
N u m m e r 1 1 . 16. März 1908. I V . J a h r g a n g . 

Ptttautr A n z e i g e r . 
Erscheint jeden Sonntag. 

Eit tscbal lungspreise bill igst. Der „Pet tauer Anze ige r" wird in einer Auf l age von 1000 Exemplaren gedruckt und in Pettau u n d 
U m g e b u n g sorgfäl l ig verbreite!, ist daher lür A n k ü n d i g u n g e n und Einschal tungen aller Art bes tens zu empfeh len . Die Z u s t e l l u n g 

des „Pet tauer A n z e i g e r s " erfolgt k o s t e n l o s . 

Braut-Seide v, 85 Kreuzer bi» 
fl, 1 1 8 6 p. Mi t in 
allen Farben. Franko 
und schon ver-

MusteranSwahl umgi« z o l l t in« Haut geliefert. Reiche 
gebend. 

Seiden-Fabrikt. Henneberg, Zürich. 

„DU »icdliß«» MINtI>»»>»» fftr alle Qltkfet-
» i t l t f " bringen in der legten Nummer sagende, für jeden 
Schwkmebesitzer beachtenswerte Notiz: „Wenn die in der 
eigenen Wirtschaft erzeugten Futtermittel znr Fütterung 
der Schweine auch a«»reichend erscheinen. so heißt die» 
noch immer nicht, daß mit ihnen auch der höchstmögliche 
Nutzeffekt erzielt wird. Sie größte Rentabilität wird j>den-

dort erzielt, wo die Schweine ein Futter erhalten, 
da« sie voll autzunilke» imstande sind, dielet also eine 
richtige Verwertung sinder. Da» Schwein ist nicht sehr 
anspruchsvoll, will aber doch richtig ernährt werden, wozu 
neben den pflanzlichen Stoffe» auch ein qewisser Teil tierischer i 
gehört. Fehlen diese tierische» Rährsiofse, dann ist eine Ifctf. 
artun der Schweine, ei» zurückgehen der Widerstand«, 

eil »ich mangelhaste Ent»icklui!g»Iukigkk>l derselben 
die unautbleibliche 
zu irgend welchen künstlichen 

voi^c. Man ist heute nicht gezwungen, 
irgend welchen künstlichen Mitteln zu greifen, nin 

ein« höhere Rentabilität bei der Echivemehaltung zu er-
mu 

zielen, die jede« wünschen«wett erscheinen muh. — Um 

SntwÜIung notwendigen pslanzlichen und tierischen Röhr-
stoffe und hat nicht allein bei den großen Schweinezllch-
tereien Eingang gesunden, sondern wird auch in zahllosen 
landwirtschaftlichen «leinbelrielxn verwendet, da e« von 
bester Wirkung ist und sein Prei t im Verhältnisse zu. 
dem mit diese,» vorzüglichen Rährmittel euielten Erfolge 
im EinNang steht. Die mit Fattinger« „Lucullu«' au?> 
aezogenen Ferkel entwickeln sich überraschend schnell, ihr 
Knochengerüst kräftigt sich in wünschentwerter Weise, die 
Freßlust ist eine stet« gleich gute und die Gesundheit der 
mit diese» Futtermittel ernührten Tiere ist eine tadellose. 
Aber nicht allein zur »uszucht empsiehlt sich .Litlullul'^ die 
in Mast stehenden Schweine »eigen bei Fütterung mit 
„Lucullltt- Nr. III. raschen Fleisch- und gettzuwocht, dabei 
wird da« Fleisch zart, der Speck aber kernig und von 
bestem Wohlgeschmack. 

C r i l h r a n g i i t S n u a e a des Kladera kommen meist 
nur da vor. wo kein zweckmäßige« Nahrungsmittel gebraucht 

- u f e ke-.Zkintxrmehl au« der > s e k e'.Kindermehl au» der Verlegen 
it. E« ist die e l » t « richt»«« rufen», für gesunde 
inder und auch solch«, die bei schlrchler respektive unzu« 

reichender Ernährung in der Entwicklung zurückgeblieben 
nd oder an Rachitis leiden. „Dtf 5 » » I I > g " . lehrreiche 
irvjchüre, grat is erhältlich in den BerkausSstellen oder 

bei R. « u f e k t . Wien l. 

Schutzinarke! „ A n k e r -

*t<n» ra« 

Mker Pain Cxpeller 
i s t . » « vor ,»gl ichs t« schmerz still cvde und 
able i tend« E i n r e i b u n g bei <Krkrilt«ngen 
nsw. allgemein anerkannt: »um Preise von VVH . 

1.40 und 2 St vorrätig in allen Apotheken. 
Beim Einkauf diese« überall beliebten Hau». 
Mittel» nehme man nur Originalflaschen in 
Schachteln mit unsrer Schuhniarke„Anker-
an. dann ist man sicher, da» Lriginalerzeugni« 

erhalten zu haben. 

Or. HjchlekS Üpjlfteff tun .Siltkiti 
in Prag, 

E l i f a b e t h s t r a ß e Nr. ö neu . 
v e r s a n d t ä g l i c h . 

dln lck geworden 
durch meinen ichünen Teint, den ich durch Benutzung 
der australischen Seife ohne Soda 

m a n o I 
erzielt habe. Feigls australische Seife Manol ist nach 
bisherigen Ergebe issen ein unerreichtes kosmetisches 
Mittel, welches durch seine glücklich erfundene Zu-
sammensetzung den Teint absolut rein, rosig, frei von 
allen Unreinlichkeilen und Hautausschllgen macht. 
Zur Beacht ungl Auf Grund der zahlreich««» Wünsche 
unserer geehrten Abnehmer haben wir auch eine 

I T I a n o l - C r e i n e 
hergestellt und zwar in einer so vorzOglichen Kompo-
sition, d»D wir behaupten können, dasi ein besseres 
Präparat Überhaupt nicht existiert. Manol-Creme wfrd 
naen dem Waschen mit Manol-Seife mit gutem Er-
folge bensltzt und wird in Tiegeln zu K 1.50 und 
K 3 - verkauft . 

I T l a n o l - P u d e r 
gleicht ia seiner Qualität selbst den teuersten franzö-
sischen Pudern. Preis einer Dose 60 h. 

m a n o I • n e u t r a 11 n e 
macht das Haar glänzend und weich und ist es das 
beste Mittel gegen Schuppen und Haarausfall . In 
Flaschen zu K 1*—. 

E i l i g e Tausend t o i Daakbriefen. 
Verlangen sie nur echte Feigls Präparate Manol und 

weisen Sie alles andere energisch zurück. 

Hauplniedcrlage und Versand: 

Fr. Tltek 4 Cla lo Prag, Wassergasse 730. 
Eigene Filiale fUr Deutschland: Fr. Vltek 4 Cie.. 

Dresden, Plauenscher Platz 3. 

In Pettau zu haben bei: A. Jurza A Söhne, Drog. 

Rheumatismus- und 
Asthma-Kranke 

erhalten unentgeltlich und gerne aus 
Dankbarkeit Auskunft, wie meinem Vater 
von obigem Leidea geholfen wurde. 

Hermann Baumgart! 
Silberbach bei Graslitz i. B. Nr. 397. 

m 

* 

H l e s d j n a r k ' s silikathälliges 
• Badesalz 

P O D A C R I N 
Ä'g«° 

G i c K k . R h e u m a k i s m u s 

Ärztlich empfohlen und erprobt. 

Zu einer Kur 10— 20 Pakete zu K l — 

Wein f a l l obat €r lo lg N j a i i j i 

Herr Dr. M a n n t u w i r t h , 
m » r b u r « a . I . D. schreibt: Bin mit 
dem Erfolge Ihres Badesalzes 
„Podagrin" »ehr zufrieden und 
werde nicht verfehlen, dasselbe bei 
geeigneten Fällen in meiner Praxis 

weiterhin zu verordnen. 

Erhältlich in Apotheken, Drogerien. 

Versand durch Groft-Drogerien und 

«• t l l l cb Uoltb. UlifR m I. 

BerUhmt 
Berühmt 
Berühmt 
BerUhmt 

durch 8cbonuag des Leinens, 

durch kleadande Weiss«, die 
es dem Leinen gibt, 

durch vllllga Gerucbleslgkait 
des Leinens nach dom Waschen, 

durch Billigkeit und große 
Zeitersparnis beim Waschen, 

ist 

Eine absolute ristwendlflkeit für jeden gut 

t(leitet«» f iaushal t . — Man achte auf obige 
chutzmarke und hüte sich vor wertlosen Nach-

ahmungen. 

Z* baden ia Drogen-, Kolonialwaren- und 
Selkenhandlungcn. 

Eogros bei L. Minlos, Wien I, Mölkerbastei 3. 

Geld-Darlehen 
an Personen jeden Standes (auch Damen) zu 
4 Prozent ohne Bürgen, Abzahlung 4 K monat-
lich, auch Hypothekar-Darlehen, effekt. das 
Eskomptebureau D. S. Scheffer in Budapest, 

VII, Baroß-ter 13. Retourmarke. 



r Flüssige 

Somalose 
leistet gute Diensie bei der 

Ernährung schwächlicher 

Kinder und 

Erwachsener. 
Erhältlich In Apotheken 

und Drogorietv 

Flechten- oder Beinwun-
denkrankc, auch solche, die nirgends Heilung fanden, verlangen 
Prospekt und beglaubigte Atteste aus Österreich gratis. — C. W. 

Rolle, Altona, Bahrenfeld (Elbe), Deutschland. 

Keine Trunksucht mehr. • 
Eine Prob« von dem wunderbaren 
Cosapulver wird gratis gesohiokt. 

Xann in Xajfee, Jee, Pier, Wasser, €ssen oder Spirituosen 
gegeben werden, ohne daß der Trinker es zu wissen braucht. 

COZAPULVER erzielt die wunderbare Wirkung, daß die 
Spirituosen dem Trinker widrig vorkommen. COZAPULVER 
wirkt so still und sicher, daß Frau, Schwester od»r Tochter 
ihm dasselbe ohne sein Mitwissen geben kann und ohne dass 
er xu wissen braucht, was seine Besserung verursacht hat. 

COZAPULVER hat Tausende von Familien wieder ver-
söhnt, hat von Schande und Unehre Tausende von Männern 
gerettet, welche nachher kräftige Mitbürger und tüchtig« 
Geschäftsleute geworden sind. Es hat manchen jungen 
Mann auf den rechten Weg zym Glück geführt und das 
Leben vieler Menschen um mehrere Jahre verlängert. 

Das Institut, welches das berühmte echte Cozapulver 
besitxt sendet, an diejenigen, die es verlangen, gratis eine 
Probe und ein Buch mit 1600 Dankschreiben CotapuJvsr 

als ganx unschädlich garantiert. Korrespondenx ist deutsch. 

COZA INSTITUTE, &ÄB&» 
Porto für Briefe 85 h, für Postkarten 10 h. 

n Jede Hausfrau legt Ehre ein mit 

Bäckerelen 
hergestellt nach den millionenfach bewährten 

Recepten von Dr. A. Oetker. 

Man probiere folgendes Recept: 
UHltk-Pl i t ldKR. 

Z u t a t e n : SO dkg Zucker, 6 Eier, 2 Päckchen 
Dr. O c t k e r ' i Vanilliniucker i 12 h, 60 dkg Weixenmehl, 
1 Päckchen Dr. O e t k c r ' s Backpulver ä 12 h. 

Z u b e r e i t u n g : Die Eier rühre mit dem Zuckcr 
und VaniUinzucker schaumig, mische das Backpulver mit 
dem Mehl und füge dieses nach und nach hinxu. Wenn 
alles rocht innig miteinander verbunden ist, setxc man mit 
einem Löffel Häutchen auf ein Blech, welches mit Wachs 
cingerieben ist, oder auf Oblaten und backe bei gelinder Hitxc. 

W o h l s c h m e c k e n d , n a h r h a f t und billig. 
Man ach te beim Einkauf auf den Namen Offktr und 

weise N a c h a h m u n g e n zurück . 

K. k. priv. Südbahn-Gesellschaft. 

Aus Anlasi des auf den 19. März 1. J. fallenden Landesfeiertages 
in Steiermark und Kärnten wird am 18. und 19. März 1. J. im 
Anschluße an den Schnellzug Nr. 7 von Marburg Hauptb. der 
Schnellzug Nr. 407 bis Villach und am 19. und 20. März I. J. von 
Villach der Schnellzug Nr. 408 im Anschluße an den Schnellzug 
Nr. 8 von Marburg Hauptb. nach Wien in Verkehr gesetzt. 

Sewölbe guter Posten > 
ist gleich zu vermieten, für 

jedes Geschäft geeignet. 

Anzufragen: Pettau, Ungarthorgasse Nr. 4. 

Verkäufliche Bauplatze 
in Ober-Rann gegen Haidin Marie Leskoschegg'sche Grundstücke. 

Anzufragen bei: 

Josef Leshoschepfl, Pettau, Mlnorltenplatz 6. 

Lehrmädchen 
f Or Schneiderei werden aufgenommen bei Resi Martschitsoh, 

Postgasse Nr. 13. 

99 Germania" 
Lebens-Versicherungs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin. 

In Österreich zum Geschäftsbetriebe zugelassen seit 1878. 
Bureaux in Wien: Germaniahof I., Lugeck No. 1 und Sonnen-
felsgaBse Nr. 1, in den eigenen Häusern der Gesellschaft. 

Versicherungsbestand Knde 1906 : 8 8 3 ' 8 Millionen Kronen. 
Sicherheitsfonds: 8 8 7 1 Millionen Kronen. 
Zur Verteilung von Dividenden 
vorhandene Gewinnreserve der 
Versicherten: 2 6 7 Millionen Kronen. 
Niedrig« Prämien und kehe Dividende an die mit Gewinnanteil Versicherten. 
Den mit Gewinnanteil Versicherten wurden seit 1671 an Gewinnanteilen 
und Zinsen rund 116 4 Millionen Kronen zur Verteilung von Dividenden 
überwiesen, davon im Jahre 1906 allein mehr als 8 ' t Millionen Krsaen. 

U n a n f e c h t b a r k e i t . Weltpol ice . UnverfaUbarke i t . 
Die Versicherung auf den T o d e s - und I n v a l i d i t ä t s -

f a l l sichert neben der Zahlung der vollen Versicherungs-
summe d i e B e f r e i u n g v o n der P r ä m i e u n d Gs» 
W ä h r u n g e i n e r R e n t e v o n 5*/« o d e r 10*/, d e r v e r -
s i c h e r t e n S u m m e bei E r w e r b s u n f ä h i g k e i t durch 
Krankheit oder Unfall. 

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch: 
Sparkasse-Direktor Johann Kasper, Pettau. 

Lehrling 
mit etlichen Klassen Untergymnasium, für Buch-

und Papierhandlung W. BLANKE gesucht. 

Eier 
verkauft man am besten bei 

And. SuppanZ, Eiereinkauf im großen und kleinen in 
Pettau, Postgasse (Rosmann'sches Haus) und in Polstrail 

(im Hause des Th. Deöko)# 

5 Kronen und mehr per Tag Verdienst. 
Hausar beite r-S t r ickm aschi nen -

Gesellschaft, 
Gesifkt Peroonen beiderlei Geschlecktes t a n Stricke» 
aas »»serer Maschine. Eilfache nnd schielte Arbeit 
das ganze Jahr hindurch z» Hanse. Keine Vorkennt-
nisse lötig. Entfernm* tot niekts zur Sack« nsd 

wir verkaufen die Arbeit 

K«M*ar»(ittr*$frl<liaaKl)iHeM'6e«eHf(kan 
Thob - H. Whittick & Co., Prag, Pe t e r spuu ?. 1-192, 

Budapest IV. Havas uteza 3 — 192. 
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In al len Ortschaf ten w e r d e n 
- ^ g * © r x t o r i 

zum Vertrieb eines Massenartikels gegen hohe Provis ion en-
gagiert. Offerte an Alexander Klein, Joscfsring 16, Budapest . 

etxel-Qdlling * 
mit entsprechender Schulbildung findet sofort Aufnahme 

Buchdruckerei W. Blanke, Pettau. 

FATTINGERSPATENT 
BLUTFUTTER j 

LUCULLUS 
Das anerkannt 

BESTEuBILLIGSTE FUTTER. 
<{ I f N Ü B E R T R O F F E N 
zur Aufzucht und Nlastder 

' nwanFT7 V ••* 

l ^üb«r 3C0 
FATTINGER&C2 

INZERSDORF-WIEN Ä 

Fattinger's Patent Blutfutter 
I f t r ' l l l l l f c " villrt unbedingt jedem 

) | L < U C U 1 I U 9 Schweinebesitzer, e« erhöht 
die Erträge, verbessert die Qualität von Fleisch und 

Speck der Schweine und halt dieselben gesund. 
Preis per 50 kg ab Inzersdorf bei Wien K 11 60. Ab 
Verkaufsstelle erhobt sich der Preis um die Frachtspesen. 

Verkaufsstelle : JOMt Klliülr, PtttlM. 

Die berühmte Stoffwäsche 

00 

der Kgl Sicht, u. Kgl. R u b . Hoflieferanten 
May & Ediloh, Leipzig-Plagwitz 

ist die eleganteste, praktischste und billigste Wäsche für 
Herren, Damej» u td Kinder, im Ausseben von feinster 
LeinenwUche nicht tu unterscheiden. Nur wenige I!» Her 

pro Stack. Vermeidung aller mit Wuchen und Plätten 
verbundenen Unannehmlichkeiten. Nach Abnutzung weg-
tuwerfen. Stets neue, tadellose, vorzüglich sitzende 

snirstion ausgazeichi 
Beruf, gans besond 

Wüsche, auch bei vermehrter Transp 
bewährt. Unentbehrlich für jeden Beruf, gans 

auf Reisen. 
Vorrätig in bei TTM« Holsil. mod«WSr«»bSS<l»ä|. 

ers 

A N N O N C E N 
FÜR SÄMTLICHE 

ZEITUNGEN UND KALENDER 
DER WELT 

' BESORGT AM BESTEN UND BILLIGSTEN DIE 

ANNONCEN-EXPEDITION EDUARD BRAUN 
WIEN, l. ROTENTURMSTRASSE 9. 

ZEITUNGS- UND KALENDER KATALOG FÜR 
INSERENTEN GRATIS UND FRANKO. 

Visite-
garten 

in Buchdruck oder Litho-
graphie, tadellos« Aus-
führung, liefert schnellstens 

Buchdruckerei 

W. Blanke in Pettau. 

Epi l eps i 
Wer an Fallsucht, Krämpsen u. atib. 
nervOsen Zuständen leidet, verlange 
Broschüre darüber. Erhältlich gratis 

und sranko durch die 

privil. Schwanen-Äpotheke 
Frankfur t a. M . 

Pakrortlnung d. Station Pettau von Budapest gegen Pragerhof . 

Ankunft Standen Minuten | Abfahrt Stünden Mimten Benennung 

Früh 7 22 Früh 
Nachmittags 

7 82 Personenzug 
Nachmittags 
Nachmittags 

1 46 
Früh 
Nachmittags n 

5 
4S^ 
40 

Schnellzug Nachmittags 
Nachmittags 5 2b Nachmittags 

n 
5 

4S^ 
40 Panonctuug 

Nachts S — Nachts 2 J Schnellzug 
v on Pragerhof nach B tudapeat. | 

Vormittags 9 45 | Vormittags | 9 53 Personenzug 
Nachmittags — g~ Ä Nachmittags S 80 Schnellzug 
S lend t 8 — B ö ~ Abends ö 55 Personenzug 
Nachts 4 — | Nachts 4 1 Schnellzug | 

Züge, die von F »ettau nach Marburg verkehren und zurück. 
1 Früh 1 6 — Von Pettau nach Marburg 

= 3 f 1 
JC m 
15 4 46 Von Pettau nach Marburg = 3 

Abends 9 — Von Pettau nach Marburg 

= 3 

Vormittags 8 bk Von Marburg nach Pettau 
Vormittags 11 21 Von Marbur« nach RUkit 
Nachmittags a ' 6B "Verkehrt nur an Sonn- und Feiertagen 
Abends l * 21 Von Marburg nach Pettau 

Alle von anderer Seite angebotenen 

Bücher und Werke 
werden ebenfalls gegen monat-
liche T e i l z a h l u n g e n 
von mindestens K 3 - geliefert 

von 

W. BLANKE in Pettau. 

omafose 
(Fleisch-Eiweiß) 

hebt in kürzester Zeit den 

Kräftezustand. 
Erhältlich In Apotheken und 

Drogerien. 
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^ - • v j - s - w e i s 
über die vom 7. Miirz 1 9 0 8 bis inkl. 18. März 1 9 0 8 im hiesigen Schlachthause geschlachteten Tiere, bezw. von 

Speekbanern im geschlachteten Zustande zu Markt gebrachten Schweine. 

Anzahl der 
jtwchlachleton Tiere 

-.-r ----- • 

Name des 

Fleischers 

f 'S H 
M* I * 

JB 1 g 

eJE S ^ 

, i 3 

Bergbau» Ka«pcr 
J u ii n*' r Franz 
Kosstlr Karl 
LuUenberger Joh. 
Urban Franz 
Wagrandl Julius 
WriBemlein Hugo 
LuUenberger Joh. 
Speckbauern 

in.mts 5Z 
G 

I - 5 2 -
i|—| H 4| 3 
1 1 - I 5 1 
2 - - 10 20 

— 1 1 — | filt Wurtiiwccke 

H j p i ' J t l z t i r 
I <il ' ' 1 1 1 

1 — 2 — | für Wurt« «wecke 
; — - ss 

UltiiinriMch 

rill 4 I § £ «- - . c ° I Ii 

1 !» 

P r c i 8 c p 

Knlbflemch 

e r K i 1 o g r a m m 

Schaf- und 
ZieROnfleiich 

ScliwelncllelMch 

j XZ o 

I c 

> c 
£ * |I 3 ? 

Sjjl •C — 
~T 3 

< 

1 
8 l l 

± t h -y w 
S J 

> X < 

Lamm* u. 
Kitideiich 

ä 
, 3 
'5 t 

& 
Jh 
C>S 

I l r t l l e r H e l l e r 
12(1 120| 140 200 140 1*0 Mo 110 240 140 140 
120 128 140 
140 148 160 
128 140 160 

200 ,110120 140 140 900 140 M0j 
300 aOCKiieO 160 160 240 160 160 
260 160 140 160 II«) 240 160 160 

. L - d ' - J - l 
120 120 140 200 140 120 MO 140 200 MO ,1401 
120 128; 160 240 160 128136 136 240 128 128 

H e 1 1 P r 

120 140 160 | MO 200 
120 140 180 i MO 200 
160160 2001200 300 
128|160 160 1160 240 
Sclchw*r*n v. 140—190 h 
120|140 200 |140 

Heller 

| 
a 

Heller 

101,112 - — 120 — — — — 
— i _ • - — 1 - I . 

N 140 200|t40|24< 
S«]chwtr« v. 138—18S h 
- l - l - I 

2 0 Ö - j Ii - -
240 — j — — — — *AZ\Z - - h 

A a 1 •j. 

Heller 

10frl40!lM-142 

O O Y i a u i r r 
Lohn 34-36 fielkr per Stunde. 
100 ülaiiillangcr 

Lohn 20—22 Heller per Stunde 
und freiem Quartier, werden für Bauten in Hrastnigg, 
Trifail und Sagor sofort aufgenommen bei 
Baumeister Derwuschek in 

jffarbiirg. 
Soeben beginnt zu erscheinen: 

KARL MAY 
Gesammelte 

Reist-Erzählungeit 
Illustriert 

i n E i e f e r i m g e * a s o d . 

Lieferung I vorrätig, bei W . Blanke itl PettdlL 

©l©l©l@l©l©l©l©l®l@l(äl© TM 

Gjjfercaniil» (gouoerfs 
m i t F i r « a » r » c k 

von fl. 2.— per mille an, liefert die 

S i i c h d r u c k e r c i W . ß l a t t k t , p e t t a u . 

K K K K K K K K K O K « 
Htlnutgebcr und Mrotttisortlift: W. Blank«. Druck: W. Blanke, Pctlau. 


